
SPORTMONTAG, 17. MÄRZ 2003 VOLKS
BLATT

MARKUS HASLER AUF RANG 55
DAVOS UNTERLAG BERN 12

Schmitt beendet Saison
Der vierfache Weltmeister Martin Schmitt
(25) beendet die Saison vorzeitig und ver-
zichtet auf die Skifliegen in Planica (Sln/21.
bis 23. März). Der in dieser Saison meist
schwache Schmitt war am Wochenende in
Lahti 7. und 8. geworden. «Martin soll das
gute Gefühl von Lahti mit in die neue Sai-
son nehmen», erklärte Co-Trainer Steiert.

SKISPRINGEN

LAHTI – Bei der Rückkehr in den
Langlauf-Weltcup hat es Mar-
kus Hasler in Lahti (Fi) nicht
geschafft, an die Leistungen
der WM im Val di Fiemme (It)
anzuknüpfen. Über 15 km in
freier Technik musste sich der
Eschner mit dem 55. Platz mit
2:52,8 Minuten Rückstand auf
den Sieger Mathias Fredriksson
(Sd) begnügen.

• Toni Nötzli, Lahti

Schon die ersten paar hundert
Meter aus dem Skistadion liessen
sich für Markus Hasler wenig ver-
heissungsvoll an. Auf den unmittel-
bar vor ihm ins Rennen gegange-
nen Pietro Piller Cottrer verlor er
alleine da gemäss privater Stop-
pung drei Sekunden. Der Eindruck
sollte nicht täuschen. Der Italiener
kam als Dritter aufs Podium, Has-
ler tauchte in die Tiefen des Mittel-
feldes ab. Er sei nicht eben lang-
sam gestartet, aber auch nicht
superschnell, meinte der Elektro-
monteur im Ziel. Doch diese Aus-
sage war relativ. Nach 2,6 km –
dem beschwerlichsten Streckenteil
der 7,5-km-Runde – lag der
Eschner lediglich an 36. Stelle.

Nicht der unmittelbar nach Has-
ler gestartete Thomas Alsgaard bil-
dete den Gradmesser. Der Norwe-
ger hat sein Karrierenende ange-
kündigt und lässt die Saison austru-
deln. Der eine Minute später
gestartete Cristian Zorzi schloss zu
Hasler auf: «In der Steigung nach
dem Skistadion hatte ich keine
Mühe, ihm zu folgen. Doch danach
lief er mir in den Flachpartien
davon.» Später zog auf dem Weg
zu seinem dritten Weltcup-Erfolg
dieses Winters und der Sicherstel-
lung des Weltcup-Gesamterfolges
auch Mathias Fredriksson vorbei:

«Gegen den Schweden hatte ich
keine Chance.»

Plustemperaturen ein Nachteil

So blieb Markus Hasler nach
dem Wettkampf das Werweissen
darüber, was er seit dem WM-
Schluss anders hätte machen kön-
nen. Der Eschner war leicht erkäl-
tet, was ihn davon abhielt, vor 
einer Woche ein Rennen zu bestrei-
ten, beispielsweise den Engadin-
Skimarathon. Der zweiwöchige
Aufenthalt daheim mit dem gros-
sen Abstand zum Weltcup-Zirkus
stellte sich als wenig optimal her-
aus. Und schliesslich kamen Hasler
wie einigen anderen Athleten auch
die frühlingshaften Verhältnisse in
Lahti mit Plustemperatur und teil-
weise sehr nassem Schnee nicht
entgegen: «Das lag mir noch nie.
Beim Einsinken in den Schnee ver-
liere ich viel Kraft. Früher bin ich
bei solchen Bedingungen leichter
gefahren.» Möglicherweise hat der
Eschner zum falschen Ski gegrif-
fen. Dies lässt sich im Nachhinein
leicht feststellen, wenn der Athlet
die Erfahrung gemacht hat, dass
sein Sportgerät auf den letzten
Kilometern an Gleitfähigkeit ver-
lor. Haslers Eindruck wird durch
die Zwischenzeiten bestätigt. Auf
den letzten 3,5 km, die vorwiegend
aus Abfahrt bestanden, wurde für
ihn nur die 69. Zeit registriert.

Markus Hasler wieder 
in der «roten Gruppe»

Die beste Meldung hatte Markus
Hasler einige Tage nach den Welt-
meisterschaften erhalten. Zum drit-
ten Mal in dieser Saison wurde eine
Weltrangliste erstellt. Der 4. (Dop-
pelverfolgung) und der 7. Rang (50
km) in Val di Fiemme (It) haben zur
Folge, dass der Eschner wieder der

«roten Gruppe» der 30 weltbesten
Langläufer angehört. Im Weiteren
zeichnet sich ab, dass der Elektro-
monteur die Gelegenheit zu einem
Russland-Abenteuer wahrnimmt.
Für den 2. April hat er eine Einla-
dung zu einem Sprint in St. Peters-

burg, gefolgt von einem 50-km-Ren-
nen vier Tage später in Murmansk.
Dieser Anlass ist bei den Russen
unter dem Ausdruck «Schampanski-
Festival» bekannt, was verrät, dass
in Murmansk zu dieser Jahreszeit
nicht nur Sport getrieben wird …

Markus Hasler kam der teilweise sehr nasse Schnee nicht entgegen.

Die Aggressivität fehlte
Markus Hasler im Langlauf-Weltcup in Lahti (Fi) deutlich im Hintertreffen

Ski nordisch: Langlauf-Weltcup Lahti
Lahti (Fi). Langlauf-Weltcup. Männer. 15 km (freie Tech-
nik): 1. Mathias Fredriksson (Sd) 36:14,0. 2. Lukas Bauer
(Tsch) 9,1. 3. Pietro Piller Cottrer (It) 17,6. 4. Axel Teichmann
(De) 40,2. 5. René Sommerfeldt (De) 40,2. 6. Christian Hoff-
mann (Ö) 42,4. 7. Cristian Zorzi (It) 45,2. 8. Andreas Schlütter
(De) 48,8. 9. Giorgio di Centa (It) 51,1. 10. Vincent Vittoz (Fr)
51,9. – Ferner: 36. Reto Burgermeister (Sz) 2:11,9. 42. Patrik
Mächler (Sz) 2:27,3. 55. Markus Hasler (Lie) 2:52,8. 73. Wil-
helm Aschwanden (Sz) 3:35,6. – 87 klassiert. – Nicht am
Start: Stephan Kunz (Lie).
Viessmann-Weltcup (19/21): 1. Fredriksson 775. 2. Sommer-
feldt 539. 3. Teichmann 419. 4. Bauer 397. 5. Jörgen Brink (Sd)
381. 6. Vittoz 352. – Ferner: 36. Hasler 123. 44. Burgermeis-
ter 101. 73. Peter von Allmen 29. 76. Christoph Eigenmann 
27. 78. Stephan Kunz (Lie) 26. 87. Beat Koch 19. – 142 klas-
siert.
Frauen. 10 km (freie Technik): 1. Gabriella Paruzzi (It)
26:16,9. 2. Olga Sawjalowa (Russ) 0,9. 3. Bente Skari (No) 1,6.
4. Kristina Smigun (Est) 3,2. 5. Evi Sachenbacher (De) 7,4. 6.
Walentina Schewschenko (Ukr) 8,0. 7. Sabina Valbusa (It)
13,3. 8. Nina Gawriljuk (Russ) 15,6. 9. Jelena Buruhina (Russ)
30,3. 10. Natalaja Korostolowa (Russ) 34,1.
Viessmann-Weltcup (19/21): 1. Skari 1292. 2. Smigun 828. 3.
Paruzzi 699. 4. Sachenbacher 587. 5. Pedersen 514. 6. Björgen
508.

Ski nordisch: 2. Weltcup-Springen in Lahti
Lahti (Fi). 2. Weltcup-Springen. Grossschanze. Schluss-
klassement: 1. Adam Malysz (Pol) 289,6 
(129,5/132,0/Schanzenrekord; zuvor Schmitt 131). 2. Matti
Hautamäki (Fi) 281,5 (126,0/131,0). 3. Tami Kiuru (Fi) 271,5
(128,0/124,0). 4. Tommy Ingebrigtsen (No) 264,4
(123,5/126,5). 5. Martin Höllwarth (Ö) 256,4 (122,5/122,5). 6.
Michael Uhrmann (De) 256,3 (121,5/124,0). 7. Hideharu Miy-
ahira (Jap) 253,0 (121,5/120,5) und Martin Schmitt (De) 253,0
(120,5/124,0). 9. Florian Liegl (Ö) 251,9 (122,0/123,0). 10.
Sven Hannawald (De) 251,4 (122,0/120,5). 11. Simon
Ammann (Sz) 249,5 (120,5/121,5). 12. Björn Einar Romören
(No) 249,3 (117,5/125,5). 13. Thomas Morgenstern (Ö) 245,4
(119,5/120,5). 14. Robert Kranjec (Sln) 242,7 (117,0/121,5).
15. Veli-Matti Lindström (Fi) 241,0 (120,0/119,5). – Nicht für
den Final qualifiziert: u.a. Marco Steinauer (Sz).
Stand im Gesamtweltcup (25/27): 1. Malysz 1227. 2. Hanna-
wald 1105. 3. Widhölzl 1016. 4. Janne Ahonen (Fi) 1002. 5.
Liegl 943. 6. Höllwarth 849. – Ferner: 29. Ammann 169. 59.
Andreas Küttel (Sz) 20. 65. Sylvain Freiholz (Sz) 15. 81. Stei-
nauer 1.

Ski nordisch: Weltcup Nordische Kombination
Lahti (Fi). Weltcup Nordische Kombination. Sprint (1
Sprung Grossschanze, 7,5-km-Langlauf): 1. Felix Gottwald
(Ö) 19:53,4. 2. Kenneth Braaten (No) 1,5. 3. Ronny Ackermann
(De) 1,6. 4. Petter Tande (No) 17,7. 5. Jouni Kaitainen (Fi)
19,3. 6. Christoph Bieler (Ö) 39,4. 7. Johnny Spillane (USA)
46,1. 8. Todd Lodwick (USA) 47,9. 9. Nicolas Bal (Fr) 48,6.
10. Marcel Höhlig (De) 49,8. – Ferner: 13. Samppa Lajunen
(Fi) 1:02,4. 18. Ronny Heer (Sz) 1:42,5. 30. Andreas Hurschler
(Sz) 2:57,1.
Weltcup. Schlussklassement (15): 1. Ackermann 1135. 2.
Gottwald 790. 3. Kircheisen 756. 4. Manninen 678. 5. Lajunen
629. 6. Georg Hettich (De) 592.
Sprint. Schlussklassement: (10): 1. Ackermann 770. 2. Gott-
wald 548. 3. Kircheisen 528. 4. Manninen 484. 5. Lajunen 371.
6. Spillane 357.
Nationen: 1. Deutschland 2950. 2. Österreich 1899. 3. Finn-
land 1861. 4. Norwegen 1313. 5. USA 885. 6. Frankreich 548.
7. Japan 289. 8. Schweiz 155. 9. Slowenien 7.

Biathlon: WM in Chanty Mansijsk
Chanty Mansijsk (Russ). WM. Männer. Sprint (10 km): 1.
Ole Einar Björndalen (No) 26:52,1 (0 Strafrunden). 2. Ricco
Gross (De) 50,7 zurück (1). 3. Zdenek Vitek (Tsch) 52,9 (1). 4.
Halvard Hanevold (No) 1:07,0 (2). 5. Wladimir Dratschew
(WRuss) 1:14,1 (0). 6. Frode Andresen (No) 1:20,1 (3). 7. Rene
Cattarinussi (It) 1:21,2 (1). 8. Christoph Sumann (Ö) 1:27,8
(0). 9. Viktor Maigurow (Russ) 1:29,5 (0). 10. Jeremy Teela
(USA) 1:38,7 (1). – Ferner: 31. Jean Marc Chabloz 2:34,8 (2).
42. Roland Zwahlen 3:08,7 (1).
Verfolgungsstart (12,5 km): 1. Gross 37:37,46 (2). 2. Hane-
vold 12,0 zurück (1). 3. Paavo Puurunen (Fi) 56,3 (1). 4. Sergei
Roschkow (Russ) 1:09,0 (1). 5. Frank Luck (De) 1:12,9 (0). 6.
Dratschew 1:21,5 (6). 7. Tomasz Sikora (Pol) 1:26,1 (5). 8.
Björndalen 1:31,2 (6). 9. Marko Dolenc (Sln) 1:37,5 (2). 10.
Christoph Sumann (Ö) 1:41,7 (2). Ferner: 30. Chabloz 3:32,3
(3). 40. Zwahlen 5:36,3 (3).
Stand im Weltcup (21/23): 1. Björndalen 686. 2. Dratschew
624. 3. Gross (De) 567. 4. Poiree 516. 5. Hanevold 473. 6.
Andresen 471.
Frauen. Sprint (7,5 km): 1. Sylvie Becaert (Fr) 23:46,3 (1
Strafrunde). 2. Olena Petrowa (Ukr) 26,9 zurück (0). 3. Kateri-
na Holubcova (Tsch) 32,7 (0). 4. Swetlana Ischmuratowa
(Russ) 33,1 (1). 5. Olena Zubrilowa (WRuss) 36,5 (2). 6. Mar-
tina Halinarova (Slk) 38,0 (0). 7. Sandrine Bailly (Fr) 40,0 (2).
8. Sanna-Leena Perunka (Fi) 45,3 (1). 9. Sona Mihokova (Slk)
46,7 (0). 10. Martina Glagow (De) 57,8 (2).
Verfolgungsstart (10 km): 1. Glagow und Bailly 35:15,64 (2).
3. Ischmuratowa 52,3 zurück (4). 4. Zubrilowa 58,2 (4). 5.
Becaert 1:05,1 (5). 6. Petrowa 1:10,5 (4). 7. Albina Achatowa
(Russ) 1:17,6 (1). 8. Holubcova 1:36,5 (3). 9. Jekaterina Iwa-
nowa (WRuss) 2:01,8 (5). 10. Oksana Schwostenko (Ukr)
2:10,6 (2).
Stand im Weltcup (21/23): 1. Glagow (De) 691. 2. Becaert
662. 3. Achatowa 634. 4. Jekaterina Dafowska (Bul) 603. 5.
Zubrilowa 568. 6. Uschi Disl (De) 525.

Eishockey: NHL
National Hockey League: Buffalo Sabres – Tampa Bay Light-
ning 2:4. Minnesota Wild – Nashville Predators 3:1. Washing-
ton Capitals – Los Angeles Kings 1:3. Phoenix Coyotes – Chi-
cago Blackhawks 0:4. Phoenix Coyotes – Anaheim Mighty
Ducks (mit Martin Gerber/ab 6. Minute) 4:2. Detroit Red
Wings – Colorado Avalanche (ohne David Aebischer) 5:3. Bos-
ton Bruins – Florida Panthers 4:1. New Jersey Devils – New
York Rangers 3:1. Pittsburgh Penguins – Philadelphia Flyers
1:4. Carolina Hurricanes – Los Angeles Kings 0:0. Montreal
Canadiens – Tampa Bay Lightning 1:2. Ottawa Senators – New
York Islanders 2:5. Vancouver Canucks – Toronto Maple Leafs
0:1. Atlanta Thrashers – Buffalo Sabres 5:3. Columbus Blue
Jackets – Minnesota Wild 5:0. Nashville Predators – St. Louis
Blues 0:1. Edmonton Oilers – Dallas Stars 4:3. San Jose Sharks
– Calgary Flames 3:2.

Snowboard: FIS-Weltcup-Final in Arosa, BA/SBX
Arosa. FIS-Weltcup-Final. Samstag. Big Air. Männer: 1.
Jukka Eratuli (Fi) 51,3. 2. Florian Mausser (Ö) 49,5. 3. Michael
Lundmark (Sd) 47,4. – Frauen: 1. Jessica Fromm-Comte (Sd)
43,9. 2. Sonja Hanemaaijer (Ho) 32,0. 3. Lisa Beck (Sz) 31,5.
Sonntag. Snowboardcross. Final. Männer: 1. Drew Neilson
(Ka). 2. Xavier Delerue (Fr). 3. Marco Huser (Sz). 4. Seth
Wescott (USA). – Frauen: 1. Olivia Nobs (Sz). 2. Tanja Frie-
den (Sz). 3. Karine Ruby (Fr).

RESULTATÜBERSICHT

ZÜRICH – Die ZSC Lions und der
SC Bern haben sich in den Play-
off-Halbfinals zurückgemeldet
und in ihren Serien auf 1:2 ver-
kürzt. Der Qualifikationssieger
aus Zürich besiegte Lugano mit
3:1, während Bern beim Titel-
verteidiger überraschend 3:2
gewann.

Der HC Davos hat es verpasst, als
erste NLA-Mannschaft 13 Playoff-
Partien in Serie zu gewonnen.
Nach dem 3:2-Sieg bietet sich Bern
am Montag die Chance, in der
Serie auf 2:2 auszugleichen. Die
Basis legte der SCB mit drei Toren
bis zur 38. Minute. Nach der
kampfbetonten zweiten Partie am
letzten Donnerstag war das sams-

tägliche Duell im erstmals in dieser
Saison ausverkauften Davoser Eis-
stadion von Taktik geprägt. Der
HCD verhielt sich auffallend pas-
siv, auch wenn sich Bohonos (11.)
sowie Neff (13.) in Unterzahl zwei
gute Abschlussgelegenheiten gebo-
ten hatten. Auf der Gegenseite
nützte Rolf Schrepfer 121 Sekun-
den vor Schluss des ersten Drittels
einen Lapsus Hällers zum verdien-
ten 1:0 aus.

Für Kent Ruhnkes SCB zahlte
sich das energische Insistieren vor
der Mittellinie aus. Steineggers 2:0
(23./im Powerplay) sowie Sven
Leuenbergers 3:0 (38.) waren die
logische Folge für die zumindest in
den ersten 40 Minuten deutlich
besseren Berner.Davos musste sich überraschend dem SC Bern geschlagen geben.

ZSC Lions und Bern verkürzen
In den Playoff-Halbfinals ist wieder Spannung eingekehrt

LAHTI – Beim zweiten Weltcup-
Skispringen auf der Gross-
schanze in Lahti (Fi) hat Adam
Malysz im Final die Herausfor-
derung von Matti Hautamäki
(Fi) angenommen. Der Pole flog
zur Rekordmarke von 132 m
und feierte mit 8,1 Punkten
Vorsprung den fünften Sieg in
Serie.
Mit dem Rekordsprung des Dop-

pelweltmeisters von Val di Fiemme
(It) zerrann Simon Ammans aller-
letzte Hoffnung, noch zu einem
bescheidenen Teil des Preisgeldes
zu gelangen, das den zehn besten
Athleten zusteht. «Schade – es wäre
zu schön gewesen», meinte der
Toggenburger, der nach dem ersten
Durchgang auf Position 11 lag und
der auch am Schluss als Elfter klas-
siert blieb. Dies stellte eine Steige-

rung gegenüber dem Freitag dar, als
der Doppel-Olympiasieger nicht in
den Final gekommen war. Marco
Steinauer überstand auch am Sams-
tag die Qualifikation nicht. In Pla-
nica hofft Adam Malysz, seine
grossartige Saison mit dem
Gesamtsieg im Weltcup zu krönen.
Vor den letzten beiden Einzelwett-
kämpfen weist der Pole 122 Punkte
Vorsprung auf Hannawald auf.Adam Malysz ist nicht zu bremsen.

Malysz mit Schanzenrekord zum Sieg
Simon Ammann 11. des Weltcup-Skispringens in Lahti
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